
bilden. Dieses Komitee soll die Touristen- und Wanderbewegung, be­
sonders der Jugend, leiten und fördern sowie den Austausch von 
Wandergruppen mit den befreundeten Ländern organisieren.

Die Wissenschaftler und Geistesschaffenden, aber auch die Staats­
und Wirtschaftsfunktionäre sollten öfter selbst vor der Jugend - nicht 
zuletzt ihrer eigenen Institutionen und Betriebe - über interessante 
Themen sprechen, Diskussionsabende, Lichtbildervorträge und ähn­
liches organisieren. Das gilt ganz besonders für Genossen, die Kennt­
nisse über das Leben und den Kampf anderer Länder, besonders über 
die Sowjetunion, China und die Volksdemokratien, haben.

d) Alle Mitglieder der Partei, besonders die in den Massenorgani­
sationen tätigen, haben die Pflicht, alles zu tun, damit das Leben der 
ganzen Jugend interessanter und vielfältiger wird.

Die Genossen in der FDJ haben die Aufgabe, noch entschiedener 
die Änderung der Arbeitsweise des gesamten Verbandes durchzu­
setzen und die begonnene Wendung zur Jugend hin in allen Teilen 
des Verbandes zu verwirklichen. Sie tragen die Verantwortung dafür, 
daß die FDJ in ihrer ganzen Tätigkeit der Jugend beispielgebend bei 
der Stärkung, Festigung und Verteidigung unserer Republik voran­
geht und durch die stärkere Wahrnehmung der Interessen der Jugend 
ein inhaltsreiches und vielseitiges Leben zum Anziehungspunkt für 
jeden einzelnen Jugendlichen macht. Dabei erwächst ihnen die Auf­
gabe, das Statut der FDJ bei der Erziehung ihrer Mitglieder in den 
Mittelpunkt der Arbeit zu stellen, die vorhandenen Massenorgani­
sationen, wie GST, Sport, Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freund­
schaft usw., und die Institutionen für ihre lebendige Arbeit zu nutzen.

Die Genossen in der FDJ haben gleichzeitig die Pflicht, die Besten 
aus den Reihen der FDJ für die Aufnahme als Kandidaten in die 
Partei vorzuschlagen.

Die Genossen in den Gewerkschaften haben die Aufgabe, dafür zu 
sorgen, daß sich alle ihre Leitungen und Mitglieder für die klassen­
mäßige Erziehung aller jungen Arbeiter und Arbeiterinnen voll ver­
antwortlich fühlen und an dieser aktiv teilnehmen. Ihre Hauptsorge 
muß gerade darin bestehen, alle jungen Arbeiter in der sozialistischen 
Industrie und Landwirtschaft in den sozialistischen Wettbewerb ein­
zubeziehen, sie in jeder Weise bei der Berufsausbildung, der Aneig­
nung der neuesten Erfahrungen und der Einführung der modernen 
Technik zu fördern. In den Privatbetrieben haben sie die Aufgabe, 
der FDJ jede Hilfe zu geben, und wo keine FDJ-Organisation besteht,
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